
M
it ausgezeichneten 572 Ringen ist
Nicole Duscha von der SK Fell-
bach-Schmiden am Wochenende

Bezirksmeisterin geworden. Ihre Vereins-
gefährtinnen Jessica Hägele (535 Ringe)
und Jana Exner (526 Ringe) kamen unter
den Bogenschützinnen in Welzheim auf
den dritten und vierten Rang. Bei den Män-
nern siegte Simeon Schaaf von der SGi 
Welzheim mit 565 Ringen, die besten Star-
ter der SK Fellbach-Schmiden waren Ste-
fan Peischl und Philipp Kühnle mit je 550
Ringen auf dem siebten und achten Platz. 
Kai Müller kam mit dem Compound-Bogen
mit 557 Ringen auf den sechsten Rang.

Am Samstag nun steht für die Schmide-
ner Bogenschützen der zweite Wettkampf
in der Bundesliga Süd an. Kai Müller, Phi-
lipp Kühnle und Nicole Duscha sind am 8.
November mit einem überraschend guten 
Ergebnis von 10:4 Punkten in die Saison ge-
startet. Der Aufsteiger hat den Ligaverbleib
als Ziel ausgegeben, nun findet er sich vor
dem Auftritt am Samstag (14.30 Uhr) in Ta-
cherting auf dem dritten Tabellenplatz wie-
der. „Das haben wir nicht erwartet, aber wir
müssen auf dem Boden bleiben“, sagt der
Teambetreuer Ralf Müller. Er weiß genau,
dass wenige Millimeter über den Erfolg
entscheiden können. Nach den Aufstiegen
in den Jahren 2004, 2006 und 2011 folgte
jeweils umgehend der Gang zurück in die 
zweithöchste deutsche Klasse.

In dieser Saison ist Ralf Müller aber zu-
versichtlicher. Das liegt auch an der Traine-
rin Ulrike Gras, die seit dem Frühjahr für 
das Team zuständig ist. Beim ersten Wett-
kampf war sie noch nicht mit dabei, am 
Samstag fährt sie jedoch mit nach Tacher-
ting. Ulrike Gras hat den ersten Saisonstart
analysiert und festgestellt, dass noch mehr 
drin ist für ihre Schützen. „Wir werden ge-
stärkt in diesen zweiten Wettkampf gehen
und wissen, dass wir uns sogar noch stei-
gern können“, sagt Ralf Müller. Nicole Du-
scha hat ja erst am vergangenen Wochen-
ende bei den Bezirksmeisterschaften in
Welzheim bewiesen, dass sie zurzeit in
einer ausgezeichneter Form ist.

Bezirksmeisterin 
in der Bundesliga
Bogensport Nicole Duscha führt 
die SK Fellbach-Schmiden nach 
Tacherting. Von Maximilian Hamm

Abschied nach 18 Jahren als Cheftrainerin

D
er DTB-Pokal der Turner wird
nach seiner jüngsten Auflage am
Wochenende wegen einer Bünde-

lung der Weltcupserie erst wieder im Früh-
jahr 2016 in der Stuttgarter Porsche-Arena
ausgetragen. Das finden die Organisatoren
vom Schwäbischen Turnerbund (STB)
auch insofern nicht schlimm, weil sie im 
letzten Drittel des nächstes Jahres an glei-
cher Stelle mit den Weltmeisterschaften in
der Rhythmischen Sportgymnastik (RSG)
eine andere Großveranstaltung ausrichten.
Für den Auftritt unweit der eigenen Haus-
tür warb am Sonntag auch die National-
gruppe vom Bundesstützpunkt in Schmi-
den mit einem Showauftritt.

Bis zum Beginn der RSG-Titelkämpfe
im September 2015 wartet noch jede Men-
ge Arbeit auf die Gastgeber – besonders
auch wegen der vielen Negativschlagzeilen
in diesem Jahr. Zunächst sorgte im Juni ein
offener Brief der Schmidener Ex-Gruppen-
athletin Katerina Luschik für Aufruhr, in
dem sie ihre ehemaligen Trainerinnen Ka-
rina Pfennig (mittlerweile nicht mehr im

Amt) und Natalia Stepanova heftig be-
schuldigte. Ihre Mutter erstatte überdies
Strafanzeige wegen Körperverletzung, Be-
leidigung, Nötigung und eines Verstoßes
gegen das Arzneimittelgesetz; die Staatsan-
waltschaft Stuttgart ermittelt seitdem.

Im Oktober kam dann noch ein zweiter
Fall hinzu. Die Schmidener Cheftrainerin
Galina Krilenko wurde wegen des Vorwurfs
einer Handgreiflichkeit gegenüber der 
mehrmaligen deutschen Meisterin Laura
Jung bei den Weltmeisterschaften 2011 in
Montpellier freigestellt – „bis zur Klärung
der Situation“, wie es in der damaligen 
STB-Pressemitteilung hieß. Galina Krilen-
ko bestreitet die Anschuldigung, es steht
nach wie vor Aussage gegen Aussage. 

Doch in der vergangenen Woche verkün-
dete der Verband, der die beim TSV Schmi-
den angestellte 62-Jährige finanzierte, 
ihren dauerhaften Abschied. 18 Jahre nach
ihrem Dienstantritt als Nachfolgerin der
1996 verstorbenen Krystyna Georgiew ver-
lässt die Weißrussin mit Weltruf – sie führte
etwa Marina Lobach zum Olympiasieg 1988

in Seoul – also etwas unfreiwillig den 
Schmidener Bundesstützpunkt, an dem sie
in den vergangenen 18 Jahren viele Erfolge
erreicht hat. Sagen möchte Galina Krilenko,
die gerade in ihrer Heimatstadt Minsk ist,
dazu augenblicklich (noch) nichts.

Wer sie beerben wird, ist bis jetzt offen.
„Wir sind auf der Suche“, sagt der neue
Schmidener Standortmanager Michael
Breuning vom STB. Die anderen Schmide-
ner Trainerinnen um Elena Khadartsev er-
füllen zurzeit Galina Krilenkos Aufgaben
mit. „Alle machen Sonderschichten. Wir 
wollen aber dennoch keinen Schnellschuss
machen“, sagt Michael Breuning. 

Laura Jung trainiert viel unter der An-
leitung der Ballettmeisterin Ludmilla Tit-
kova. Die Olympiateilnehmerin und Neu-
Sportsoldatin Jana Berezko-Marggrander, 
die mit Galina Krilenko als Trainerin 2010
mit dreimal Bronze bei den Europameis-
terschaften in Bremen sowie einmal Bron-
ze bei den Olympischen Jugendspielen in
Singapur als Juniorin die ersten RSG-Me-
daillen überhaupt für Deutschland bei

internationalen Meisterschaften gewann,
absolviert zurzeit geschickterweise in Han-
nover ihre Grundausbildung bei der Bun-
deswehr. Wolfgang Willam, der Sportdirek-
tor des Deutschen Turner-Bundes (DTB),
sagt auch im Hinblick auf die Heim-Welt-
meisterschaften 2015 mit der Qualifikation
für Olympia 2016 in Rio de Janeiro zu den 
zwei unbesetzten Trainerstellen: „Wir
brauchen qualitativ guten Ersatz, um in
Stuttgart unsere Ziele zu erreichen.“ 

Aufgrund der aktuellen Situation
kommt die geplante Hallenerweiterung am
Schmidener Bundesstützpunkt erst einmal
nicht zustande. Mittlerweile liegen zwar
Finanzierungszusicherungen von Bund
und Land für ihre Anteile an dem drei Mil-
lionen Euro teure Projekt vor, doch die 
Stadt Fellbach hat die Entscheidung über
ihre Beteiligung aufgeschoben. Im zweiten 
Halbjahr 2015 soll noch einmal darüber be-
raten werden. Sofern im Laufe des nächs-
ten Jahres ein bewilligungsreifer Bauan-
trag gestellt wird, bleiben die Fördermittel
von Bund und Land erhalten.

Sportgymnastik Galina Krilenko, nach heftigen Vorwürfen einer Athletin gegen sie zunächst freigestellt, kehrt nicht mehr an den Schmidener 
Bundesstützpunkt zurück. Wer sie beerben wird, ist noch offen. Und die geplante Hallenerweiterung liegt auf Eis. Von Gerhard Pfisterer

Vergangene Zeiten: Galina Krilenko (rechts) wird künftig nicht mehr wie hier im Jahr 2011 mit Jana Berezko-Marggrander ( links) und Laura Jung fürs Foto lächeln. Foto: Patricia Sigerist

I
n der Stimme von Herbert Hagenlo-
cher, dem Vorsitzenden der Sportver-
einigung Rommelshausen, schwingt

ein Stück Wehmut mit, wenn der 66-Jähri-
ge sagt: „Nach 29 Jahren hat es ein Ende
mit der LG Kernen, damit ist aber auch die 
Chance auf eine sportliche Neuausrichtung
verbunden.“ Zum 30. November erfolgte
die Meldung an den Württembergischen
Leichathletik-Verband (WLV), dass die 
Leichtathletikgemeinschaft von TV Stet-
ten und Sportvereinigung Rommelshausen
nicht fortgeführt wird. Der Hintergrund
ist, dass sich die Leichtathletik in Kernen
ohnehin immer mehr gen Rommelshausen
verlagert hat, wo mit dem Saint-Rambert-
Stadion die deutlich bessere Trainingsstät-
te zur Verfügung steht.

Zusammen mit Jürgen Richter, Roland
Leonhard, Hans Herter und Georg Kritzer 
war Herbert Hagenlocher maßgeblicher 
Wegbereiter der LG Kernen. Große Erfolge
wie der Titel als württembergischer Meis-
ter in der Landesliga der Männer mit bis 
heute gültiger Rekordpunktzahl oder zwei 
deutsche Jugendmeistertitel im Hoch-
sprung von Marcus Jahn waren Höhepunk-
te im Sportgeschehen des Verbunds.
Gleichzeitig war die LG Kernen der erste 
ortsübergreifende sportliche Zusammen-
schluss in der Gemeinde. 

„Leichtathletik wird beim TV Stetten
nicht mehr angeboten“, bestätigt der stell-
vertretende Vereinsvorsitzende Stefan 
Schwarz. Dennoch gibt es in dem Verein 
weiterhin Leichtathleten. Sie profitieren
von einer Vereinbarung mit der Spvgg
Rommelshausen. Sportarten, die nur von

einem der beiden Kernener Vereine ange-
boten werden, können auch von Mitglie-
dern des jeweils anderen Vereins genutzt 
werden. Eine zweite Vereinsmitgliedschaft
ist dazu nicht erforderlich, es genügt eine 
beitragsfreie Abteilungsmitgliedschaft. Je-
weils etwa 80 Mitglieder von TV Stetten 
und Spvgg Rommelshausen nutzen diese
Möglichkeit. „Die Abteilung Leichtathletik 
ist nicht aufgelöst, sondern nur stillgelegt“,

sagt Stefan Schwarz, derzeit auch kommi-
sarischer Abteilungsleiter. Traditionsrei-
che Vereinsveranstaltungen wie das Hans-
Herter-Gedächtnisspringen der Hoch-
springer oder der Stettener Volkslauf – die
nächste Auflage ist am 21. März 2015 – kön-
nen weiter unverändert stattfinden. 

Das Ende der LG Kernen markiert
gleichzeitig einen Neuanfang, denn die 
Leichtathleten der Spvgg Rommelshausen

bilden vom 1. Januar an eine Startgemein-
schaft (StG) mit ihren Sportfreunden vom
TSV Schmiden. Zumindest teilweise, denn
die StG Schmiden-Kernen gilt nur für
Mannschaftswettbewerbe und Staffeln.
Anlässlich von Einzelwettbewerben und 
Mehrkämpfen starten die Schmidener wie 
bisher für ihren TSV und die „Römer“
Leichtathleten unter dem Namen Spvgg
Rommelshausen – LA Kernen. „Den Na-
men Kernen wollen wir weiterführen“, sagt
Christa Franke, die Abteilungsleiterin der
Spvgg-Leichtathleten. Die Startgemein-
schaft gilt auch nicht für alle Altersklassen.
Ausgenommen sind bei den Leichtathletin-
nen die Klassen von der U20 an abwärts
und bei den männlichen Athleten die Klas-
sen unterhalb der U14. Für letztere ist eine 
Startgemeinschaft nach der Leichtathle-
tikordnung ohnehin nicht vorgesehen. 

Nach Ansicht von Sebastian Fichter, der
als Sportlicher Leiter der Schmidener 
Leichtathleten an den Verhandlungen teil-
nahm, liegt die Bildung einer Startgemein-
schaft nicht nur aus geografischen Grün-
den nahe: „Das Verhältnis ist sehr gut, man
kennt sich und man schätzt sich.“ Für den 
ehemaligen Weitspringer, der mit 7,58 Me-
ter noch immer den TSV-Vereinsrekord
hält, ist die Gründung der Startgemein-
schaft ein großer Sprung in die Zukunft. 
Der 34-Jährige hofft auf sportliche Erfolge,
„die davor nicht möglich waren“. Jetzt kön-
nen sich die Vereine personell ergänzen.
Schließlich gibt es in ihren Reihen starke
Athleten wie den am vergangenen Samstag
zum Sportler des Jahres der LG Kernen
ausgezeichneten Kevin Wahl.

„Wir haben den Rahmen geschaffen, jetzt
muss die StG mit Leben gefüllt werden“, sagt
Sebastian Fichter, der von einer langfristi-
gen Zusammenarbeit ausgeht. Er hofft wie
Christa Franke von der Spvgg Rommelshau-
sen auf vereinsübergreifende Aktionen auch
außerhalb von Wettkämpfen, etwa auf ge-
meinsame Trainingseinheiten.

Leichtathletik Der Auflösung der 
LG Kernen folgt die Gründung 
der Startgemeinschaft Schmiden-
Kernen. Von Michael Käfer

Kevin Wahl tritt künftig mit Schmidener Leichtathleten an. Foto: Michael Käfer

Neue Wege der sportlichen Zusammenarbeit

Schwimmen Vanessa Gerstenberger vom TSV 
Schmiden hat am Wochenende in Bremen bei 
den deutschen Meisterschaften der Älteren die 
Plätze sechs, sieben und neun bei ihren drei 
Starts in der Altersklasse 30 über 100 Meter 
Schmetterling, 50 Meter Rücken und 50 Meter 
Schmetterling belegt. Christian Class wurde in 
der Altersklasse 20 zweimal Achter über 100 
Meter Lagen und 50 Meter Freistil sowie ein-
mal Zwölfter über 50 Meter Schmetterling. 
Beim 5. Stuttgarter Adventsschwimmen in Plie-
ningen war Arbian Bytyqi (Jahrgang 2006) mit 
vier Siegen der beste TSV-Vertreter. Florence 
Jenny Kraft war einmal am schnellsten. gp

Handball Das zweite A-Jugend-Team des HSC 
Schmiden/Oeffingen hat am Samstag im Kel-
lerduell mit der SG Weinstadt dank eines 
37:30-Erfolgs seinen zweiten Saisonsieg gefei-
ert und sich damit auf den vorletzten Tabellen-
platz in der Württemberg-Oberliga (Staffel 1) 
verbessert. Die Gastgeber um den zehnfachen 
Torschützen Sören Lenz konnten sich schnell 
einen Fünf-Tore-Vorsprung erarbeiten und die-
sen bis zum Ende halten. Jan Hellerich steuerte 
fünf Treffer bei, Bastian Treiber und Florian 
Bartsch waren jeweils viermal erfolgreich. Ro-
bin Stöhr überzeugte als Spielmacher. gp

Handball Die A-Jugendlichen des SV Fellbach 
haben am Sonntag in der Bezirksliga zu Hause 
gegen den VfL Waiblingen nach einem 24:27-
Rückstand noch 29:29 (14:13) gespielt. Die 
besten Torschützen waren dabei Max Pfeil (11), 
Felix Klingler (8/1) und Jonas Roth (6/1). Wäh-
rend die Fellbacher B-Jugend-Mädchen in der 
Bezirksliga den HSK Urbach Plüderhausen mit 
26:16 (11:9) bezwangen, gewannen die C-Ju-
gend-Mädchen in der Bezirksklasse gegen den 
gleichen Gegner mit 14:10 (5:7) – nicht zuletzt 
dank Sara Illi (5/1) und Kim Heß (3). gp

Fußball Das zweite Frauenteam der Spvgg 
Rommelshausen II, das den Verlust seiner im 
November verstorbenen Stammspielerin Ida 
Bösener betrauert (wir haben berichtet), hat 
am Sonntag in der Regionenliga beim SV Lein-
garten zum zweiten Mal nacheinander mit 1:0 
(1:0) gewonnen. Das Tor des Tages markierte 
Melissa Müller in der 21. Minute. Dank des 
Auswärtssiegs geht der zweite Spvgg-Verbund 
als Tabellenfünfter in die Winterpause. gp

Kurz berichtet

Sport-Termine

FUSSBALL

Kreisliga B, Staffel 1: 
Spvgg Rommelshausen – TSV Neustadt 
(Do 19.30 Uhr). 
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